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Bilder-Such-Wanderung 2005 
 

Bitte beachten, dass gesetzliche Verordnungen der aktuellen 
Situation unbedingt eingehalten werden! 

 
Start Nr. _________ 

 
 

Name:_______________________________ 
 
 
Herzlich Willkommen zur diesjährigen Bilder-Such-Wanderung. Wir hoffen Ihnen wieder 
eine interessante Wanderung und einige knackige Rätsel bieten zu können.  
 
Wie immer gilt: 
Nicht der schnellste gewinnt, sondern der mit den meisten richtigen Antworten.  
 
Also lassen Sie sich Zeit genießen Sie die Wanderung, es gibt auf der Strecke jede Menge 
Aussichtpunkte, wo es sich lohnt auch mal ein paar Minuten zu verweilen und den Blick 
schweifen zu lassen.  
 
Die Wegstrecke beträgt etwa 12 km , es gibt vom Sportverein keine Verpflegungsstelle, 
aber die Strecke führt am Schönberger Hof vorbei, wo man auch einkehren (Gartenwirt-
schaft unter Kastanien) kann. Außerdem erwartet sie im Ziel unser Maihock. 
 
Beantworten Sie alle Fragen und übertragen Sie die Antworten auf das letzte Blatt, geben 
Sie nur dieses im Ziel ab.  
 
Streckenbeschreibung:  
Die Strecke führt vom Clubheim über den Kirchweg bis zum Rathaus. Hier biegen wir in die 
Haseln ab. Wir folgen nun dem Hexentalrundweg (roter Kreis auf weißem Grund) nach 
Sölden und weiter nach Bollschweil.  
 
Wo der Schotterweg endet und der geteerte Weg anfängt folgen wir dem Elsbergrandweg 
zum Bollschweiler Sportplatz. Weiter auf dem Weg bis wir zum Hinweisschild Schulbach-
weg. Hier biegen wir nach rechts in den Schulbachweg ab und folgen diesem (nicht in 
den Schulbach-Sackweg abbiegen) in seinem Verlauf bis auf den Lägersattel. Hier biegen 
wir nach rechts ab und folgen dem Flachslandweg bis zur Gemeindeverbindungsstraße 
von Wittnau nach Ebringen. Wir gehen auf der Straße in Richtung Ebringen (Achtung Au-
toverkehr).  
 
Bei der Berghauser Kapelle gehen wir nach rechts und folgen dem Anstieg in Richtung 
Unterer Schönberger Hof (rotes Kreuz auf gelben Grund). Etwa 100 Meter unterhalb des 
Schönberger Hof gehen wir rechts in Fußackerweg (Bild 1). Nach etwa 300 m macht der 
Fußackerweg eine starke Biegung nach rechts, hier bitte folgen. Wir bleiben immer auf 
dem Fußackerweg, kommen an einer rechts liegenden Wiese vorbei. Bitte dem Straßen-



SV Au-Wittnau e.V. -  Bilder-Such-Wanderung 2005 

Seite 2 von 9 

verlauf weiter folgen (roter kreis auf weißem Grund). Wir kommen an einer Abzweigung 
vorbei (Wittnau/Kleiberbrunnen) hier aber bitte noch nicht nach Wittnau abbiegen.  
Etwas später kommt auf der rechten Seite ein Wegweiser Riemenweg/Langhardtweg von 
hier aus nach etwa 200 m links abbiegen auf einen Waldweg. Diesem Waldweg bergab 
folgen. Nach kurzer Wegstrecke wird dieser Waldweg von einem anderen Waldweg ge-
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kreuzt. Hier biegen wir nach links ab (Bild 2) und folgen diesem Weg, bis wir aus dem Wald 
heraus kommen. Nach 50 m am Waldrand bergab, biegen wir auf den Langhardweg, dem 
wir in seinem Verlauf bis Wittnau folgen. Wir kommen am Wittnauer Kirchplatz vorbei  und 
folgen dem Kirchweg zurück zum Ausgangspunkt am Clubheim. Sie haben das Ziel er-
reicht. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 1        Bild 2 
 
 
 

Aufgaben: 
 
1. Frage: 
 

a.) Wie viel Einwohner pro km² Gemarkungsfläche hatte die Gemeinde Wittnau je-
weils1961 und 2003 ? 

 
b.) Hat sich die Gemarkungsfläche in dieser Zeit vergrößert, verkleinert oder ist sie 

gleich geblieben ? 
 
Antworten: 
 

a.) Einwohner pro km²:   1961  _________ 
 

2003  _________ 
 

b.) die Gemarkungsfläche hat sich ❑ vergrößert    

❑ verkleinert 

❑ ist gleich geblieben 
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2. Frage: 
 
Welche Steigung (in %) hat die Straße auf dem Bild im steilsten Abschnitt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Antwort: 
 
Die Straße hat im steilsten Anschnitt eine Steigung von _________ %. 
 
 
3. Frage: 
 
Im Juni diesen Jahres feiert die Gemeinde Sölden ein Fest. Aus Anlass dieses Festes fin-
det ein Crosslauf statt. 
 

a.) Um welches Fest handelt es sich? 
 
b.) Wie lang ist die Strecke beim Hauptlauf des Crosslaufes? 

 
 
Antworten: 
 

a.) Es handelt sich um ___________________________________________________. 
 
b.) Die Streckenlänge beträgt ________________ km. 
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4. Frage: 
 

a.) Um welche Ruine handelt es sich auf dem Foto?  
b.) Wann wurde sie erstmals urkundlich erwähnt? 

 

Antworten: 
 

a.) Die Ruine heißt __________________________________________. 
 
b.) Sie wurde im Jahre _________________erstmals urkundlich erwähnt. 

 
 
 
5. Frage: 
 
Wann wurde in Wittnau mit dem Bau des alten Schulhauses begonnen?  
 
 
Antwort: 
 
Mit dem Bau des alten Schulhauses wurde im Jahre ______________ begonnen.  
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6. Frage: 
 
Welche Funktion erfüllt das Bauwerk auf dem Foto?  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Antwort: 
 
Das Bauwerk  __________________________________________________. 
 
 
7. Frage: 
 
Wie lautet der lateinische Name der Weißtanne?  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antwort: 
 
Der lateinische Name der  
 
Weißtanne lautet  
 
____________________ . 
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8. Frage: 
 

a.) Welche Gemarkungen werden bei dieser Wanderung bewandert? 
 
b.) Welches ist die größte dieser Gemarkungen? 
 
c.) Welches ist die kleinste dieser Gemarkungen?  

 
 
Antworten: 
 

a.) ___________________________________________________________________ 
 
b.) _________________________________ 

 
c.) _________________________________ 

 
 
9. Frage: 
 
Auf wie viel  Meter über dem Meeresspiegel liegt der Schönbergerhof? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antwort: 
 
_____________  m. u. Meer 
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10. Frage: 
 
Um was für einen Baum handelt es sich bei der Bettlertanne? 
 
Antwort: 
 
_____________________________________________________________ 
 
 
11. Frage: 
 
Wie viel ha Reben werden von den Winzern der WG Ebringen bewirtschaftet. 
 
  
Antwort: 
 
__________________ ha. 
 
 
 
Zum Schluss: 
 
Übertragen Sie alle Antworten bitte auf das Lösungsblatt und geben Sie nur dieses im Ziel 
ab. Wir hoffen, dass wir Sie gut unterhalten haben und auch das eine oder andere auch 
dazu lernen konnten und somit die Heimat ein wenig besser kennen lernen konnten. 
 
Sehen Sie die Aufgaben nicht zu verbissen, aber im Gegensatz zu den letzten Jahren ha-
ben wir, auf vielfachen Wunsch, das Niveau der Fragen etwas angehoben. Aber grund-
sätzlich gilt auch hier der olympische Gedanke: Dabei sein ist alles.  
 
Vielen Dank für Ihre Teilnahme. 
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Lösungsblatt: (bitte am Ziel abgeben) 

 
Startnummer: ___________________ 
 
Name: _________________________ 
 
 
1. Frage: 

a.) Einwohner pro km²:   1961  _________ 
 

2003  _________ 
 

b.) die Gemarkungsfläche hat sich ❑ vergrößert    

❑ verkleinert 

❑ ist gleich geblieben 

 
2. Frage:   Die Straße hat im steilsten Anschnitt eine Steigung von _________ %. 
 
3. Frage: a.)  Es handelt sich um _________________________________________. 
 

  b.)  Die Streckenlänge beträgt ________________ km. 
 
4. Frage: a.)  Die Ruine heißt __________________________________________. 

 
b.)  Sie wurde im Jahre _________________erstmals urkundlich erwähnt. 

 
5. Frage: Mit dem Bau des alten Schulhauses wurde im Jahre ___________ begonnen.  
 
6. Frage: Das Bauwerk  _______________________________________________. 
 
7. Frage:  Der lateinische Name der  Weißtanne lautet  ____________________ . 
 
8. Frage: a.)      ________________________________________________________ 

 
b.) _________________________________ 
 
c.) _________________________________ 

 
9. Frage:  _____________  m. u. Meer 
 
10. Frage: ____________________________________________________ 
 
11. Frage: __________________ ha. 


